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gezogen45. Gemäß der zeitlichen Abfolge im Liber historiae Francorum kann 
es sich hier nur um Dagobert III. gehandelt haben, den die Neustrier folglich 
in ihre Gewalt gebracht haben müssten; namentlich genannt wird Dagobert bei 
dieser Gelegenheit jedoch nicht. Wie wir aber bereits gesehen haben, ist sowohl 
die relative als auch die absolute Chronologie des Liber historiae Francorum im 
Hinblick auf die Jahre nach 714 mit Vorsicht zu genießen. Die urkundlichen 
Zeugnisse lassen jedenfalls eher vermuten, dass es in den letzten Monaten des 
Jahres 715 gleichzeitig zwei Merowingerkönige gab. Der letzte noch zu bespre-
chende Eintrag im Willibrordkalendar steht zum 28. März und lautet pugna in 
finnaca, worin Levison trotz der verderbten Namensform ohne Zweifel das 
Treffen bei Vincy/Vinchy erblickte und die Abweichung um eine Woche vom 
üblichen Datum mit einem Versehen des Schreibers erklärte46. Dies ist durch-
aus denkbar, scheint nach neueren Forschungen aber nicht länger die einzige 
Möglichkeit zu sein47. Insgesamt wird man folglich festhalten dürfen, dass 
die Griffelglossen des Willibrordkalendars aus späterer Perspektive (nach 751) 
als wichtig empfundene historische Ereignisse aus der Zeit unmittelbar nach 
dem Tode Pippins des Mittleren verzeichnen. Möglicherweise taugen sie nicht 
immer dazu, ein Ereignis auf den Tag genau zu fixieren, in der Größenordnung 
liegen sie aber durchaus richtig. 

Zusammenfassend lässt sich also konstatieren: Die in den letzten Jahrzehn-
ten vorherrschende Meinung, die ‘Schlacht bei Soissons’ habe im Frühjahr 
oder Sommer 718 stattgefunden, entbehrt eines belastbaren Beweises; das 
Frühjahr 718 wird als Datum unwahrscheinlich, der Sommer gar unmöglich. 
Insbesondere die zu Semmlers Annahme führende Argumentation auf der Ba-
sis der Urkunden ist, auch aufgrund einer verbesserten Editionslage, unhaltbar 
geworden. Die wenigen übrigen Quellen, welche auf uns gekommen sind, er-
weisen sich als äußerst knapp, sie beinhalten zudem Fehler und Widersprüche. 
Man wird ihnen also nur bedingt Glauben schenken dürfen. Vieles spricht aber 
dafür, dass die Entscheidungsschlacht um die Vorherrschaft im Frankenreich 
im Oktober, wohl am 14. dieses Monats, bei Néry unweit Soissons geschlagen 
wurde. In der Frage, ob es nun Oktober 718 oder 719 war, wird man über ein 
non liquet indes nicht hinauskommen. 

45)  Liber historiae Francorum (wie Anm. 27) c. 51 S. 325.
46)  Vgl. Levison, Calendrier (wie Anm. 35) S. 344 f.
47)  Vgl. Kamradt, Frühfränkische Historiographie (wie Anm. 3) S. 158 f., der 

aufgrund kritischer Überlegungen zu den uneinheitlich datierenden Quellen zum 
Schluss kommt, die Schlacht bei Vincy/Vinchy hätte an irgendeinem Sonntag in der 
Fastenzeit 717 stattgefunden, womit der 28. März auch das korrekte Datum sein 
könnte.


